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14. Runde, 05.04.2014 • zentrale Veranstaltung in Eppingen 

SC Eppingen – OSG Baden-Baden 

FC Bayern München – SV Hockenheim 

SG Solingen – SV Mülheim Nord 

SG Trier – SV Wattenscheid 

SV Werder Bremen – SV Griesheim 

Hamburger SK –  SC Viernheim 

Schachfreunde Berlin –  SK Turm Emsdetten 

SK König Tegel –  SF Katernberg 

15. Runde, 06.04.2014 • zentrale Veranstaltung in Eppingen 

OSG Baden-Baden – FC Bayern München 

SV Hockenheim – SC Eppingen 

SV Mülheim Nord – SG Trier 

SV Wattenscheid – SG Solingen 

SV Griesheim – Hamburger SK 

SC Viernheim – SV Werder Bremen 

SK Turm Emsdetten – SK König Tegel 

SF Katernberg – Schachfreunde Berlin 

evtl. Stichkämpfe: am 19.04.-21.04.2014 

 
Spielplan 2013/14: 2. Bundesliga Süd 

 

1. Runde, 13.10.2013 

TSV Schott Mainz – SK Schwäbisch Hall 

Caissa Schwarzenbach – SC Untergrombach 

SV Hofheim – SC Böblingen 

SC BG Buchen – Schachfreunde Neuberg 

OSG Baden-Baden II – Schachfreunde Schöneck 

 

2. Runde, 10.11.2013 

SK Schwäbisch Hall – Schachfreunde Schöneck 

Schachfreunde Neuberg – OSG Baden-Baden II 

SC Böblingen – SC BG Buchen 

SC Untergrombach – SV Hofheim 

TSV Schott Mainz – Caissa Schwarzenbach 

 

3. Runde, 24.11.2013 

Caissa Schwarzenbach – SK Schwäbisch Hall 

SV Hofheim – TSV Schott Mainz 

SC BG Buchen – SC Untergrombach 

OSG Baden-Baden II – SC Böblingen 

Schachfreunde Schöneck – Schachfreunde Neuberg 

 

4. Runde, 15.12.2013 

SK Schwäbisch Hall – Schachfreunde Neuberg 

SC Böblingen – Schachfreunde Schöneck 

SC Untergrombach – OSG Baden-Baden II 

TSV Schott Mainz – SC BG Buchen 

Caissa Schwarzenbach – SV Hofheim 

 

5. Runde, 19.01.2014 

SV Hofheim – SK Schwäbisch Hall 

SC BG Buchen – Caissa Schwarzenbach 

OSG Baden-Baden II – TSV Schott Mainz 

Schachfreunde Schöneck – SC Untergrombach 

Schachfreunde Neuberg – SC Böblingen 

 

6. Runde, 09.02.2014 

SK Schwäbisch Hall – SC Böblingen 

SC Untergrombach – Schachfreunde Neuberg 

TSV Schott Mainz – Schachfreunde Schöneck 

Caissa Schwarzenbach – OSG Baden-Baden II 

SV Hofheim – SC BG Buchen 

7. Runde, 23.02.2014 

SC BG Buchen – SK Schwäbisch Hall 

OSG Baden-Baden II – SV Hofheim 

Schachfreunde Schöneck – Caissa Schwarzenbach 

Schachfreunde Neuberg – TSV Schott Mainz 

SC Böblingen – SC Untergrombach 

 

8. Runde, 16.03.2014 

SK Schwäbisch Hall – SC Untergrombach 

TSV Schott Mainz – SC Böblingen 

Caissa Schwarzenbach – Schachfreunde Neuberg 

SV Hofheim – Schachfreunde Schöneck 

SC BG Buchen – OSG Baden-Baden II 

 

9. Runde, 06.04.2014 

OSG Baden-Baden II – SK Schwäbisch Hall 

Schachfreunde Schöneck – SC BG Buchen 

Schachfreunde Neuberg – SV Hofheim 

SC Böblingen – Caissa Schwarzenbach 

SC Untergrombach – TSV Schott Mainz 
 
 

 

evtl. Stichkämpfe: am 26.04. und 27.04.2014 
 

Badische Blitzeinzelmeisterschaft 
Baden-Baden/Lichtental, 29.06.2013 

IM Alexander Gasthofer neuer Badischer 
Blitzschachmeister  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die drei Erstplatzierten, von links: IM Christian Meier (3.), der 
neue Badische Meister IM Alexander Gasthofer, FM Jonas 
Rosner (2.), BSV-Präsident Dr. Uwe Pfenning, der 1. Vorsitzende 
der SF Lichtental, Ferdinand Bäuerle und Bernd Walther, der 
Beauftragte für Blitz- und Schnellschach im Badischen Schach-
verband und Turnierleiter. alle Fotos: Gerhard Gorges 

 
Ferdinand Bäuerle. Es war ein Turnier der Extraklasse, die Badi-

sche Blitzschach-Einzelmeisterschaft 2013, die am Wochenende 
von den Schachfreunden Lichtental ausgerichtet wurde.  
Ein 36-köpfiges, hochkarätiges Teilnehmerfeld, besetzt mit drei 
Internationalen Meistern (IM) und acht FIDE-Meistern (FM), 
kämpfte im Rundenturnier, sprich 35 Runden jeder gegen jeder, 
um die beiden Qualifikationsplätze zur Deutschen Blitz-Einzel-
meisterschaft. Nervenstärke, Spielwitz, Ausdauer und Stehver-
mögen waren während der über sechsstündigen Gesamtspielzeit 
gefragt. 
Mit einer Wildcard ausgestattet, bewies nach spannenden, teils 
nervenauftreibenden Duellen, IM Alexander Gasthofer vom Zweit-
bundesligisten SF Anderssen Bad Mergentheim, dass er sich die-
se zurecht verdient hatte. Ungeschlagen setzte er sich mit 31,5 
von 35 möglichen Punkten vor dem Vorjahressieger FM Jonas 
Rosner (SK Ettlingen) durch, der ebenfalls damit die Fahrkarte  
 


